
G I B T  E S  Z W E I

S C H Ö P F U N G S B E R I C H T E ?

1. Mose 1,1-2,3

1. Mose 2,4-25
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B I B E L K R I T I K

• moderne Theologie:

• Die beiden Abschnitte sollen aus 
unterschiedlichen Quellen stammen.

• Als Begründung nennt man die 
unterschiedlichen Gottesnamen:

• 1. Mose 1,1-2,3: Elohim

• 1. Mose 2,4-25: Jahwe-Elohim

• Ein Endredakteur hat die Berichte 
zusammengefasst und innere 
Widersprüche erzeugt oder nicht 
behoben.

• Ist der Namenswechsel ein Beweis?

• Nein, es könnte höchstens ein Indiz 
sein.

• Ein möglicher Beweis läge vor, wenn 
man keine andere Begründung für 
den Wechsel finden würde.
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E I N T E I L U N G

Allgemeiner Überblick über die Schöpfung

1. Mose 1,1-2,3: Elohim

Thema „Mensch“: ca. 17%

Elohim: der allmächtige Schöpfer-Gott

Detaillierte Darstellung der Erschaffung 
des Menschen

1. Mose 2,4-25: Jahwe-Elohim

Thema „Mensch“: ca. 74%

Jahwe-Elohim: persönliche Beziehung 
Gottes zum Menschen

Die inhaltlichen Schwerpunkte und 
der Kontext liefern eine gute Be-
gründung für den Namenswechsel.
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Und Gott der HERR bildete den 
Menschen, Staub vom Erdboden, 
und hauchte in seine Nase den 
Odem des Lebens; und der 
Mensch wurde eine lebendige 
Seele.

Und Gott der HERR pflanzte 
einen Garten in Eden gegen 
Osten, und dorthin setzte er den 
Menschen, den er gebildet hatte.

1 .  M O S E  2 , 7 . 8

7

8

W I D E R S P R Ü C H E ?

Die Erschaffung der Pflanzen wird 
hier nicht erwähnt, sondern nur, dass 
Gott nach der Erschaffung des 
Menschen den Garten Eden pflanzte.
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Und Gott der HERR sprach: Es ist 
nicht gut, dass der Mensch allein 
sei; ich will ihm eine Hilfe 
machen, die ihm entspricht.

Und Gott der HERR bildete aus 
dem Erdboden alle Tiere des 
Feldes und alle Vögel des 
Himmels, und er brachte sie zu 
dem Menschen, um zu sehen, wie 
er sie nennen würde; und wie 
irgend der Mensch ein 
lebendiges Wesen nennen würde, 
so sollte sein Name sein.

1 .  M O S E  2 , 1 8 . 1 9

18

19

W I D E R S P R Ü C H E ?

Im Hebräischen gibt es nur zwei 
Zeitformen. Aus dem Kontext kann 
entschieden werden, ob man 
Imperfekt oder Plusquamperfekt 
verwenden muss.

V. 19: „Der HERR hatte gebildet …“
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